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• Sense-Schwarzwasser: Nachdem die in
seiner Eingabe vom 11. Dezember 2000
vorgebrachten Einwände berücksichtigt
worden sind, konnte der SAC seine
Einsprache zurückziehen. Den Interessen
der (Eis-)Kletterer wird nun gebührend
Rechnung getragen, und die
Mitsprachemöglichkeiten des SAC sind gewährleistet.

• Lindental (Geismefluh): Gemäss Natur-
schutzinspektorat halten sich viele Leute
nicht an die Vereinbarung, das Bouldern
zur Brutzeit der Vögel, das heisst vom
1. Februar bis am 30. Juni, zu unterlassen.
Damit ist der Konflikt weiterhin ungelöst.

• Vortrag Christine Neff zur Erschliessung
der Alpen: Anlässlich der
Sektionsversammlung vom 7. November hat die
Kommission ein Referat zur Erschliessung

der Alpen organisiert. Christine
Neff von der Stiftung Landschaftsschutz
Schweiz verstand es ausgezeichnet, die
komplexe Materie einem interessierten
Publikum zu erklären und die Konflikte
zwischen Nutzen und Schützen
aufzuzeigen.

• Jahrestreffen der Umweltbeauftragten:
Das Jahrestreffen der Umweltbeauftragten

fand im Valmaglia, am Fusse des
Rheinwaldhornes, statt. Der Ort war nicht
zufällig, sondern in Abstimmung mit
dem Thema des Treffens. Das Treffen
war der Thematik der Grossschutzgebiete

gewidmet. Das Rheinwaldhorngebiet
ist eines der möglichen weiteren
Grossschutzgebiete. Dabei wird nicht,
wie beim bestehenden Nationalpark im
Engadin, ein Naturreservat mit stark
eingeschränkter Nutzung und teillweise
auch limitiertem Zugang angestrebt,
sondern ein Nationalpark,derdem
Naturschutz und dem kulturellen Erbe Rechnung

trägt. Es wurde auch aufgezeigt,
dasseineganze Palette von Schutzgebieten

definiert ist, so dass den örtlichen
Gegebenheiten Rechnung getragen werden

kann.
Die Kommission möchte auch im laufenden

Jahr einen möglichst konkreten und
pragmatischen Beitrag zu einem
umweltverträglichen Alpinismus leisten. Dies um
so mehr, als die UNO 2002 zum Jahr der
Berge erklärt hat. Wir zählen bei unserer
Arbeit auf die Unterstützung des Vorstandes

und der ganzen Sektion. Respektieren
wir die Eigenverantwortung der Bergbevöl-

kerung und tragen wir Sorge zu unserer
Umwelt, nicht nur in unseren geliebten
Bergen, sondern auch in den Städten!

Zur Jahresrechnung 2001

Defizitwirtschaft
der Sektion Bern des SAC?

Das Jahr 2000 hat mit einem Aufwandüber-
schuss von Fr. 30 160-, dasjenige von 2001
mit einem solchen von Fr. 160 396 -
abgeschlossen. Das darf aber nicht als Zeichen
gewertet werden, dass wir langsam, aber
sicher in eine Defizitwirtschaft schlittern.
Jeweils zum Voranschlag werden im
Investitionsplan Schätzungen über die
Vermögensentwicklung in den kommenden
Jahren gemacht. So wurde mit dem Budget

2000 für Ende 2001 ein Fondsbestand
von Fr. 443 000.- prognostiziert; tatsächlich
waren es Fr. 501 000.-. Der Grund der
Verbesserung liegt hauptsächlich bei den
Spenden, die nicht vorausgesehen werden
können, sowie in Abweichungen bei den
Investitionen.
Je nach Bautätigkeit wechseln aufwandstarke

Jahre mitwenigeraufwändigen Jahren

ab, und Ziel ist es, mittel- und langfristig
diese Bewegungen ausgleichen zu können.
So sind denn auch in den beiden
vergangenen Jahren Abweichungen vom
Voranschlag zur Rechnung von grösserem
Ausmass entstanden:

Jahresergebnisse
in Franken 2000 2001

Voranschlag -458 150 -47 450
Rechnung -30 160 -160 396

Neben den Spenden sind Verschiebungen
bei den Bauten massgebend für die
Unterschiede.

Für das Jahr 2002 wird mit einem nahezu
ausgeglichenen Ergebnis gerechnet, während

2003 mit dem Triftumbau wieder mit
einem Defizit zu rechnen sein wird, was
punkto Fondsbestand durchaus verantwortet

werden darf. Erst in den Jahren 2005 und
2006 werden wieder Ertragsüberschüsse
vorgesehen.

Edgar Voirol, Sektionskassier
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